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Gymnasium: 
Am Ende der Klasse 10 durch Versetzung in die 
Einführungsphase

Andere Schulformen: 
Durch den Mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife) mit 
der Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe

(Q-Vermerk)

Voraussetzung 



Eine Schülerin oder ein Schüler der Hauptschule oder 
Realschule erwirbt … die Berechtigung zum Besuch der 
gymnasialen Oberstufe…, wenn ihre oder seine 
Leistungen in allen Fächern mindestens befriedigend 
sind. 

Anmerkungen
• maximal ein „ausreichend“ in D, M, E kann durch ein „gut“ in 

einem anderen dieser Fächer ausgeglichen werden

• übrige Fächer: 2 „ausreichend“ und 1 „ausreichend“ oder 
„mangelhaft“ können durch „gute“ Leistungen ausgeglichen 
werden

Vergabe des Q-Vermerk (BASS § 41)



Aufbau der gymnasialen Oberstufe





• Deutsch

• Englisch

• Französisch

• Latein

• Spanisch 
(neu und 
fortgeführt)

• Russisch neu

• Kunst

• Musik

• Literatur

• VoPra

• Geschichte

• Sozialwissen
schaften

• Geographie
/Erdkunde

• Mathematik

• Chemie

• Physik

• Biologie

• Informatik

• Sport

• Ev. 
Religions-
lehre

• Projektkurse

Fächer der Oberstufe



Vorbemerkung:

Das Treffen von Entscheidungen bezüglich der Kurswahlen hat 
Auswirkungen auf die gesamte Schullaufbahn.

Eine sinnvolle Schullaufbahnentscheidung kann nur getroffen 
werden, wenn die Schullaufbahn mit mehreren Optionen ganz 
bis zum Ende gedacht wird.

Die Anzahl der Optionen wird sich dann mit Vorrücken in der 
Oberstufe reduzieren.

Fächerwahlen der Oberstufe



In der Einführungsphase werden alle Fächer in Grundkursen 
unterrichtet (i.d.R. 3-stündig). In beiden Kurshalbjahren müssen 
mindestens 

• neun Kurse im Pflichtbereich und

• zwei bis drei Kurse aus dem Wahlbereich 

belegt werden (min. 34 Wochenstunden).

Die Schülerinnen und Schüler bilden mindestens einen 
fachlichen Schwerpunkt durch die Belegung von entweder

• zwei Fremdsprachen oder 

• zwei naturwissenschaftlich – technischen Fächern.

Dieses Schwerpunktfach muss durchgehend bis zur Q2.2 
belegt werden.

Belegungspflicht der EF



• im sprachlich-literarisch-künstlerischen Aufgabenfeld
• Deutsch

• eine aus der Sek I fortgeführte Fremdsprache  (Englisch, Französisch, Spanisch, Latein)

• eine weitere Fremdsprache, sofern nicht zwei Fächer aus dem naturwissenschaftlich-
techn. Bereich gewählt werden

• eine neu einsetzende Fremdsprache (Spanisch oder Russisch), sofern in der 
Sekundarstufe I keine zweite Fremdsprache erlernt wurde

• Kunst oder Musik

• im gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld
• ein Fach dieses Aufgabenfeldes (Geschichte, Sozialwissenschaften, Geographie) 

- > mindestens eines der Fächer Geschichte oder Sozialwissenschaften

• im mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen Aufgabenfeld
• Mathematik

• Biologie oder Chemie oder Physik

• ein weiteres naturwissenschaftlich-technisches Fach (Biologie, Chemie, Physik, 
Informatik), sofern nicht zwei Fremdsprachen gewählt werden

• Religion

• Sport

• Im Wahlbereich
• Weitere Fächer

• Vertiefungsfächer 

Belegungspflicht der EF



• Deutsch
• Mathematik
• alle Fremdsprachen

• eine Gesellschaftswissenschaft

• eine klassische Naturwissenschaft (Biologie, Physik, Chemie)

• auf Wunsch in weiteren Fächern (in der Regel 2 Klausuren je Halbjahr)

Klausurpflicht während der EF







• Die beiden Jahre der Qualifikationsphase zählen zur Abiturnote.

• Im Schnitt müssen 34 Wochenstunden belegt werden.

• In der Qualifikationsphase können nur solche Fächer gewählt 
werden, die schon in der Einführungsphase gewählt wurden.

• mindestens ein Schuljahr Geschichte und Sozialwissenschaften

• Grundkurse (3-stündig) und Leistungskurse  (5-stündig)

• zwei Fächer als Leistungskursfächer (LK)
− Fächer, die beim Lernen Freude machen

− Fächer, bei denen man bereit ist, auch freiwillig mehr zu arbeiten

− Fächer, die für die angedachte Berufsrichtung sinnvoll sind

• Die beiden Leistungskursfächer sind automatisch 1. und 2. 
Abiturfach.

Belegungspflicht der Q-Phase



▪ Deutsch

▪ Englisch

▪ Französisch

▪ Geschichte 

▪ Religion

▪ Sozialwissenschaften

▪ Geographie

▪ Musik

▪ Kunst 

▪ Mathematik

▪ Chemie

▪ Biologie

▪ Physik

▪ Informatik

Mögliche Leistungskurs an der FCBG



• 2 LK und 2 GK
• Zwei Fächer aus dem Kanon „Deutsch, Mathematik, 

Fremdsprache“.
• Abdeckung aller drei Aufgabenfelder (Kunst oder 

Musik können das erste Aufgabenfeld alleine nicht 
abdecken).

• Erster Leistungskurs muss Deutsch, Mathematik, eine 
aus der Sek I fortgeführte Fremdsprache oder eine 
Naturwissenschaft sein.

• Religionslehre ist keinem  Aufgabenfeld zugeordnet, 
kann aber in der Abiturprüfung das 
gesellschaftswissenschaftliche                                 
Aufgabenfeld vertreten.

• Religionslehre und Sport können nicht gleichzeitig 
Fächer der Abiturprüfung sein.

Wahl der Abitur-Prüfungsfächer



11/1 11/2 12/1 12/2 13/1 13/2

Deutsch

fortgeführte Fremdsprache

Gesellschaftswissenschaft (GE/SW/GEO)

Kunst oder Musik

Naturwissenschaft (Biologie/Chemie/Physik)

Mathematik

ZK GE/SW

Religionslehre

Sport

Literatur, VoPra

Schwerpunktfach (fremdsprachl. oder naturwissenschaftl.-techn.)

Pflichtkursbelegung G9

Wahlfächer



Gymnasialschüler



Real- bzw. 
Hauptschüler





Alternative 1
Nur für leistungsstarke 

Schüler

Alternative 2 Alternative 3

Q2 Q2

Q2 Q1 Q1

Q1 EF Auslandsjahr

Auslandsjahr Auslandsjahr EF

Sekundarstufe I (Klasse 10)

ganzjähriger Auslandsaufenthalt

Bei Interesse kann schulischer Ansprechpartner (Herr Schot) 
für ausführliche Beratung kontaktiert werden.



Einführungsphase

1. Halbjahr 2. Halbjahr

Latinum kann am Ende 
der Einführungsphase
erworben werden.

Erwerb des Latinums ggf. 
erst nach erfolgreichem 
Durchgang durch das 1. 
Jahr der 
Qualifikationsphase oder 
externe Prüfung

Regelung wird noch 
erwartet!

halbjähriger Auslandsaufenthalt



• Austausch mit dem Driestar College, Gouda (NL) (nur 
Kl. 9)

• Austausch mit einer Schülergruppe aus Paraguay

• Delegation bei der Student Leadership Conference in 
Budapest / Ungarn

• Austausch mit Colegio Alfa&Omega in Dénia
(Spanien) 

• Praktikum in Malawi möglich (in EF) 

• ggf. weitere Angebote folgen

Internationale Kontakte



organisatorische Änderungen

• Betreuung erfolgt durch Stufenleiter
− i. d. R. 3 Lehrerinnen oder Lehrer

− Kurswahlen

− Fehlstundenerfassung

− Weitergabe von Informationen

− Beratung bezüglich Schullaufbahn (insb. bei Defiziten, Sportunfähigkeit etc.)

− Ansprechpartner bei Unklarheiten und Fragen

• Änderungen im Entschuldigungsverfahren
− Nachweis über jegliches Fehlen liegt in Verantwortung der Schüler

− stark formalisiertes Verfahren

• Beratungslehrer
− unterliegen der Schweigepflicht

− zusätzliche Ansprechpartner bei persönlichen Problemen



• EF: Betriebspraktikum (2,5 Wochen)

• Besuch von außerschulischen Veranstaltungen verschiedener Träger, 
auch von Universitäten, Instituten etc.

• FCBG - Unternehmerforum

• enge Zusammenarbeit mit Bundesagentur für Arbeit

• individuelle Beratungsgespräche im hausinternen BOB

• ggf. Bewerbungsworkshops, Assessment-Training

• im Einzelfall weitere Praktika möglich

• Ansprechpartner: 

Frau Ann-Christin Bernack

Herr Thomas Bernack

Studien- und Berufsorientierung



Digitalisierung



Ablauf der Digitalisierung
• SJ 18/19

Installation eines flächendeckende WLAN-Netzes und Anpassung der Serverstruktur
• SJ 19/20

Einführung individueller Schüleraccounts mit SSO inkl. kostenloser Office 365 Accounts 
(in erster Linie zu Kommunikationszwecken)

• SJ 20/21 
Ausstattung aller EF-Schüler mit digitalen Endgeräten nach BYOD-Konzept
Entwicklung und Einführung digitalen Unterrichts als Ergänzung zum Unterricht (Fokus: 
Mehrwert)

• SJ 21/22
Ausweitung des WLAN-Netzes
Einführung von Webuntis
Weiterentwicklung des digitalen Unterrichts und Ausweitung der Cloud-Nutzung

• SJ 22/23
Gründung des Digi-Teams zur Entwicklung und Weiterentwicklung des digital-gestützten 
Unterrichts; Arbeit am Umgang mit künstlicher Intelligenz im Unterricht

• SJ 23/24
Weiterentwicklung des digital-gestützten Unterrichts; Schulversuch Tablets in der SEK I; 
experimenteller Einsatz von KI und Umgang damit; Überarbeitung und Erweiterung des 
WLAN-Netzes der Schule



Webuntis



BYOD

• Schüler bringen eigenes Endgerät mit

− bereits vorhandene Geräte können genutzt werden

− auch privat nutzbar

• Einwahl in das schulinterne Netzwerk

− eigenes Geräte dient lediglich als Ein- und Ausgabemedium

− pädagogisches Netzwerk

− keine Leistungsunterschiede -> einheitliche Standards für alle

− keine zusätzlichen Softwarekosten für Systemprogramme



Vorgabe

• iPad 10.2″ als 2:1 Gerät mit Eingabestift

• Kopfhörer

• Schutzhülle und Tasche als Pflicht

• ab ca. 500 €



Besonderheiten der FCBG



Schulprofil der FCBG

• Glaube
Christliche Werte leben und vermitteln

• Respekt
Achtung und Wertschätzung als tragfähige Haltung für die 
Lebensgestaltung

• Exzellenz 
Motivation zu hervorragenden Beiträgen im Rahmen der eigenen 
Möglichkeiten

Motto 2016/17: „Leben² = gemeinsam + erfüllt“
Motto 2017/18: „Sei 8-sam“
Motto 2018/19: „InT@kt mit Gott“
Motto 2019/20: „ONE“
Motto 2020/21: „back to the Future“
Motto 2021/22: „All-in“
Motto 2022/23: „Echt – wie Gott dich sieht!“
Motto 2023/24: „Guard your heart“



Erwartungen an Schüler

• Respekt im Umgang mit Schülern und Lehrern

• Das Einhalten von Regeln und Vereinbarungen

• Ehrlichkeit und Offenheit

• Vertrauen untereinander

• Lernbereitschaft und Mitdenken

• kreative Vorschläge, Umfeld (hier: Schule) zu gestalten

Auch diese Fähigkeiten müssen weiterentwickelt werden.

Die Schülerinnen und Schüler sollen neben den fachlichen Inhalten 
insbesondere lernen, Verantwortung für die eigene Lebensgestaltung 
zu übernehmen und Ihr Leben aktiv gestalten.



persönliche Gespräche Q1

• Ziel

Wertschätzung, Stärken und Schwächen reflektieren, 
Selbstverantwortung für den Lernprozess übernehmen

• Inhalt

Sozialverhalten, Arbeitsverhalten, Berufsfindung, 
Abiturvorbereitung

Entwicklungsgespräche und 
Beratungstage





Grundsätzlich: Öffentlicher Bustransport 

analog zu staatl. Schulen:
weniger als 5 km kein Schülerticket.
Schülerticket bei Wunsch bestellbar

Außerhalb 5 km  Schülerticket 
Elterneigenanteil für „Mehrwert“ 

Schülerspezialverkehr:
Nordkreis: Kierspe, Meinerzhagen
Südkreis: Waldbröl, Nümbrecht
momentan keine Elternbeteiligung an den 
Kosten

FCBG

Einzugsbereich und Erreichbarkeit



87% Refinanzierung durch das Land NRW

13% Finanzierung durch Spenden und Elternbeiträge

________________________________

100% Kostendeckung

Refinanzierung 
durch NRW

87%

Eigenanteil der 
Schule

13%

Betriebskosten

Finanzierung



Monatliche Elternbeiträge



• Infobroschüre des Schulministeriums „Die gymnasiale 
Oberstufe an Gymnasien und Gesamtschulen in NRW“

• Infobroschüre der FCBG (auf Anfrage als PDF)

• Homepage: www.fcbg.de

• Bildungsportal Schulministerium NRW

www.schulministerium.nrw.de

• Herr Peter (Oberstufenkoordinator) und Frau Trippe 
(Schulleiterin) 

Informationsquellen

http://www.fcbg.de/
http://www.schulministerium.nrw.de/


• 10. Januar 2024: Informationsveranstaltung für Eltern und Schüler

• Anmeldeschluss am 23.02.24
Schüler des FCBG-Gymnasiums werden automatisch angemeldet

• 04.-08.3.2024: Wahlen für die Einführungsphase
Abgabe des Wahlbogens bis zum 12.03 (im Sekretariat 
abgeben, in Herrn Peters Fach einwerfen, eingescannt per 
Email an Herrn Peter senden – soeren.peter@fcbg.de )

• 14. + 15.03.24: Schülersprechtag (Beratung zu Wahlen) – Informationen 
folgen – ggf. in digitaler Form

• 01. + 02.07 2024: Einführungstage für Schüler, die zum Schuljahr 2024/25 
in die Einführungsphase eintreten

-----SOMMERFERIEN----

• 22.08 + 23.08.2024: Einführungsfahrt nach Lindlar

Terminvorschau

mailto:soeren.peter@fcbg.de

